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Gemeindekirchenrat (GKR) 

In seiner ersten Sitzung nach der 

Sommerpause befasste sich der 

GKR mit der am 30.11.2025 anste-

henden Wahl zum GKR. Die Kan-
didaten stehen nun fest, die sowohl 

im Gemeindebrief als auch im An-

schluss an den Gottesdienst am 

19.10.2025 vorgestellt werden. 

Auch die Wahlkommission wurde 

bestimmt. 
 

Im Oktober startet der Konfirman-

denunterricht für die neuen Kon-

firmanden mit einem Elternabend. 
Der Unterricht wird bis zur Einset-

zung der neuen Pfarrerin von der 

Vikarin Lea Baumann und Frau 

Susanne Werner geleitet. 
 

Hinsichtlich der weiteren Nutzung 

des Gemeindehauses in der 

Kaiserin-Augusta-Straße hat der 

GKR mehrheitlich in einer Sondersit-

zung Ende August beschlossen, die-

se mit dem Immobilienwerk des 
KVA BWM entwickeln zu lassen. 

Hierfür wurde eine Arbeitsgruppe 

aufgestellt, an der neben zwei Mit-

arbeitern des Immobilienwerks vier 

GKR-Mitglieder teilnehmen werden. 
 

Berichtet wurde außerdem vom Eh-

renamtstag des Kirchenkreises, 

der gut besucht war. Die Zusam-

menkunft diente dem Austausch 
über Arbeit der Ehrenamtlichen und 

der Überlegung, wie neue Ehren-

amtliche gewonnen werden können. 
 

Die Sitzung endete um 21:20 Uhr 
mit Gebet und Segen. 
 

Karin Reinholz 
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Sondersitzung 
 

Am 30.8.2025 hat sich der Gemein-

dekirchenrat (GKR) in einer Son-

dersitzung umfassend mit dem 

Thema „Zukunft des 

-

Straße 23“ beschäftigt. 
 

Schon seit vielen Jahren gibt es 

Diskussionen, ob, und wenn ja, wie 

das ausschließlich für Gemeinde-
aufgaben längst viel zu große und 

wirtschaftlich nicht mehr tragfähige 

Gemeindehaus anderweitig genutzt 

werden kann. Den grundsätzlichen 

Beschluss, das Gebäude aufzuge-

ben, gibt es schon lange, aber nun-
mehr war die konkrete Umsetzung 

zu entscheiden. 
  

Ein Verkauf ist landeskirchen-
rechtlich nicht möglich. Gebäude-

technisch ist die Trennung des 

Gemeindehauses von den es 

umgebenden anderen Gebäuden 

des Ensembles (also insbesondere 

das Wohnhaus Kaiserin-Augusta-
Straße 22, die Pfarr- und sonstigen 

Wohnungen in der Friedrich-Franz-

Straße und sogar die Glaubenskir-

che) hochproblematisch; als Bei-

spiel seien hier nur einmal 

und Wasseranschluss genannt.  
 

So gab es letztlich lediglich zwei 
Optionen: Erbbaupachtlösung für 

das Grundstück mit Abgabe des 

Gebäudes an einen Investor oder 

die Möglichkeit, das Gebäude in 

eigener Verantwortung weiterzu-

entwickeln. 

Der GKR hat sich nach langer, de-

taillierter Diskussion über das Für 

und Wider dieser beiden Optionen 

mit deutlicher Mehrheit dafür 
entschieden, das Gemeinde-

haus zusammen mit dem Im-

mobilienwerk des Kirchlichen 

Verwaltungsamtes Berlin Mitte-

West (KVA) entwickeln zu las-

sen, im Vertrauen auf die Unter-
stützung des Kirchenkreises Tem-

pelhof-Schöneberg (KK). 
 

Dazu soll eine „Gebäudeent-

wicklungs-AG“ gebildet werden, an 

der neben Gemeindevertreter*innen 

die beiden weiteren benannten Stel-

len (KVA, KK) beteiligt werden sol-

len. Eine erste Information der 
Gemeinde gibt es mit diesem Arti-

kel; zudem ist geplant, im An-

schluss an den Gottesdienst am 

19.10.2025, bei dem die Kandi-

dat*innen für den Gemeindekir-

chenrat und voraussichtlich auch 
die Nachfolgerin für Pfarrer Dr. 

Schirr, Pfarrerin Schönfeld, präsen-

tiert werden sollen, so dass von 

einem größeren Interesse auszuge-

hen ist, eine Gemeindeversamm-

lung durchzuführen (ggf. gibt es 
auch einen Extra-Termin). 
 

Klaus Meinig, Mitglied im GKR 


